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Liebe Leser

Jede Gesellschaft, jede Kultur auf 
dieser Erde hat ihre eigene Form  
entwickelt, junge Menschen in die 
Gemeinschaft der Erwachsenen  
aufzunehmen. Bei Naturvölkern 
pflegt man die Stammesweihe 
und  mit der ersten Teilnahme an 
der Jagd wird dort ein Jüngling in 
den  Kreis der Männer des Stam­
mes aufgenommen. Konfirmation 
und  Kommunion sind  Rituale, mit 
denen christliche Religionsgemein­
schaften ihre jungen Gemeinde­
mitglieder in ihrer Gemeinde will­
kommen heißen. Seit über 150 Jahren gibt es die Jugendweihe, ein 
Übergangsritual von der Kindheit zum Erwachsen sein für konfessi­
onslose Jugendliche ist.

Ein interessantes Jahr hat für euch, liebe Mädchen und Jungen, mit 
der Vorbereitung auf die Jugendweihe begonnen. Verständlich, eure 
jugendliche Ungeduld und Neugier auf das Leben. 

Doch sehr schnell werdet ihr die Erfahrung machen, dass es gar 
nicht so einfach ist, sich in der Welt der Erwachsenen zurechtzufin­
den, richtige und gute Entscheidungen zu  treffen. 

Wir, der Sächsische Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V., 
helfen euch, Antworten auf eure Fragen zu finden, und begleiten euch 
auf eurem Weg ins Erwachsenenland mit vielen unterschiedlichen 
Veranstaltungen im Jahr der Jugendweihe und darüber hinaus. 

Mit unseren Veranstaltungen vermitteln wir humanistische Lebens­
auffassungen. Toleranz und Gleichberechtigung, persönliche Frei­
heit und Gleichheit aller Menschen sowie die Übernahme von Ver­
antwortung für das eigene Leben und die Gesellschaft.

www.jugendweihe-sachsen.de
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Die Menschen, die die Jugendweihe in Sachsen 
gestalten

Der Sächsische Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. 
ist unterteilt in 13 Regionen, die sich über den gesamten Freistaat 
Sachsen erstrecken. In jeder Region gibt es eine oder mehrere Mit­
gliedergruppen und in Sachsen 18 Jugendgruppen, die unseren 
Jugendverband „SÄGEES“ bilden. 
Insgesamt sind im Verein 430 
Mitglieder, davon 130 unter 27 
Jahren aktiv tätig und gestalten 
diesen aus. Alle Mitglieder- und 
Jugendgruppen haben einen Vor­
sitzenden, der Sie im Landesver­
band vertritt.  Ein eigenständiges  
Mitglieder- und Jugendgruppen­
leben gehört in den Regionen zur 
Vereinsarbeit mit dazu. 13 Region
alkoordinatori(inn)en organisieren 
die Arbeit in den Regionen. Der 
Verband ist anerkannter Träger 
der Jugendhilfe und unsere Auf­
gaben teilen sich in 2 Bereiche. Die offene Jugendarbeit umfasst 
vor allem Veranstaltungen, die den Jugendlichen helfen sollen, sich 
in ihrem neuen Lebensabschnitt im Land der Erwachsenen zurecht 
zufinden. Darüber hinaus führen wir Lebensabschnittsfeiern durch. 
Höhepunkt unserer Arbeit und des Jugendweihejahres ist die Ju­
gendweihefeierstunde, die im Zeitraum April – Mai stattfindet. Für 
die erst gerade auf die Welt Gekommenen gestalten wir Feiern zur 
Namensgebung.

Partner unserer Arbeit

Mit unseren Partnern sind wir durch ideelle gemeinsame Arbeit oder 
durch Kooperationsprojekte verbunden. Der Sächsische Verband für 
Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. ist Mitglied im Bundesverband 
Jugendweihe Deutschland e.V. und gestaltet zusammen mit den 

anderen Landesverbänden unter anderem 
gemeinsame Projekte in der internationalen 
Jugendarbeit und in der Präventionsarbeit. 
In Fragen der Weltanschauung und der  Ver­
mittlung humanistischer Werte und Normen 
arbeiten wir eng mit dem Humanistischen 
Verband Deutschlands – Landesverband 
Sachsen e.V. zusammen. Im Bereich der 
außerschulischen Jugendbildung ist unser 
Kooperationspartner die inmediaONE GmbH 
eine Marke von BROCKHAUS, mit der wir 
gemeinsam den Schülerservice der Ju­
gendweihe Deutschland betreiben. Unsere 
Jugendweihefahrten organisieren wir mit 
Hilfe der tweeny TOURS GmbH, mit der wir 

unter der Marke Jugendweihe Reiseservice Bildungs- und Erho­
lungsfahrten organisieren und durchführen. Wir sind Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaften Jugendfreizeitstätten Sachsen und in vielen 
Kreisjugendringen tätig und gestalten zahlreiche Veranstaltungen 
mit anderen Vereinen, die im Laufe der Zeit stabile Partner unserer 
Arbeit geworden sind. Unterstützt wird unsere Arbeit durch die Trä­
ger der öffentlichen Jugendhilfe und durch verschiedene Stiftungen, 
Sponsoren sowie Spendengelder.

Humanistischer Verband 
Deutschlands 

Landesverband Sachsen 

www.humanismus.de / info@hvd-sachsen.de 

Die Menschen, die die Jugendweihe in Sachsen 
Gestalten, und Ihre Partner

http://www.jw-reiseservice.de
mailto:info@jw-reiseservice.de
http://www.jugendweihe.de
mailto:bundesverband.jugendweihe@gmx.de
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 Unsere Angebote an Veranstaltungen findet ihr in ganz Sachsen. 
Damit ihr den Überblick behaltet, haben wir den Freistaat in 
13 Regionen, die du auf der Karte findest, aufgeteilt. Darüber
 hinaus gibt es in größeren Orten und Städten weitere Kontakt-
stellen, die zeitweise besetzt sind.

Landesverband
Sächsischer Verband für Jugendarbeit und 
Jugendweihe e.V.
Großenhainer Straße 88
01127 Dresden
Tel.: 	 (0351) 21 98 0
Fax: 	 (0351) 21 98 199
Mail:	 info@jugendweihe-sachsen.de
Page:	 www.jugendweihe-sachsen.de

Regierungsbezirk Dresden Regierungsbezirk Chemnitz Regierungsbezirk Leipzig
Region Dresden / Radebeul, 
Großenhainer Straße 8801127 Dresden
Tel.: (0351) 21 98 310
Fax: (0351) 21 98 399

Region Chemnitz / Mittweida,
Lohstraße 9, 09111 Chemnitz
Tel.: (0371) 67 61 225
Fax: 	 (0371) 67 61 226

Region Leipzig / Leipziger Land, 
Breite Straße 10b, 04317 Leipzig
Tel.: (0341) 98 00 758
Fax: (0341) 98 00 772

Region Kamenz / Hoyerswerda
Jahnstraße 15b, 01917 Kamenz
Tel.:	 (03578) 31 00 02
Fax:	 (03578) 78 43 22

Region Westerzgebirge
Wehrstraße 6, 08280 Aue 
Tel.:	 (03771) 72 38 37
Fax:	 (03771) 25 47 94

Region Delitzsch / Muldentalkreis
Dr.-Belian-Straße 40, 4838 Eilenburg
Tel.:	 (03432) 75 02 60
Fax:	 (03432) 75 81 28

Region Ostsachsen
Bahnhofsstraße 38, 02708 Löbau
Tel.:	 (03585) 41 54 24
Fax:	 (03585) 41 68 10

Region Freiberg / Mittlerer Erzgebirgskreis
Färbergasse 5, 09599 Freiberg
Tel.:	 (03731) 23 58 6
Fax:	 (03731) 20 09 42

Region Torgau-Oschatz / Döbeln
Ritterstraße 10, 04758 Oschatz
Tel.:	 (03435) 92 98 26
Fax:	 (03435) 62 11 51

Region Riesa-Großenhain / Meißen
Bahnhofstraße 39, 01587 Riesa
Tel.:	 (03525) 73 43 52
Fax:	 (03525) 65 71 49

Region Vogtlandkreis / Plauen
Dr.-Karl-Gelbke-Str. 28, 08529 Plauen
Tel.:	 (03741) 44 19 61
Fax:	 (03741) 39 35 63

Region Sächsische Schweiz / Weißeritzkreis
Maxim-Gorki-Straße 15      01796 Pirna
Tel.:	 (03501) 52 98 70
Fax:	 (03501) 46 06 46

Region Zwickau / Zwickauer Land / Chemnitzer 
Land, Osterweihstraße 10, 08056 Zwickau
Tel.:	 (0375) 21 69 45
Fax:	 (0375) 27 03 387

Jugendweihe überall in Sachsen
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1990 mit dem Zerfall der DDR löst sich auch der Zentralausschuss 
für Jugendweihe auf. 

Monate später gründen engagierte  Eltern den Sächsischen Ver­
band für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V.

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.jugendweihe-sachsen.de 

Jugendweihe, eine 150 Jährige junge Tradition

... ist sie, die Jugendweihe und keinesfalls eine Erfin-
dung der DDR. Bereits ... 

1852 feiert die Freie Pro­
testantische Gemeinde in 
Nordhausen zum ersten Mal 
eine „Jugendweihe“.  

1889 organisieren Sozialde­
mokraten der freireligiösen 
Gemeinde die erste proleta­
rische Jugendweihe. 

1918 nach dem Ersten Weltkrieg 
nimmt die Jugendweihe einen großen 
Aufschwung. Träger sind der Freiden­
kerverband und die Arbeiterparteien. 

1933 verbieten die Nazis Jugendwei­
he-Feiern. 

1946 veranstalten der Deutsche Frei­
denkerverband, aber auch
SPD- und KPD-Ortsgruppen die ersten 
Feiern nach dem Krieg.

1950 verbietet die SED-Führung diese Feiern wieder, um sie ... 

1954 nunmehr zentralistisch, der SED-Ideologie verpflichtet und 
zunehmend zum Staatsakt aufgewertet, wieder einzuführen.

Jugenweihe, eine 150-Jährige junge Tradition
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Veranstaltungen in Vorbereitung

Jugendarbeit heißt für uns, Angebote für euch bereitzustellen, die 
euren Neigungen und Fähigkeiten entsprechen und sich nach hu­
manistischen Wertevorstellungen richten und euch helfen sollen, 
mit dem Übergang von der Kindheit zum Erwachsensein besser zu 
rechtzukommen. Gestaltet wird unsere Jugendarbeit von ehrenamt­
lichen Mitarbeitern, Mitgliedern der Jugendgruppen und externen 

Partnern. Koordiniert durch die Mitarbeiter in den Kontaktstellen 
habt ihr eine Vielzahl von Möglichkeiten, Angebote in eurer Region 
wahrzunehmen. Wir sind anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 
und bieten euch diese Veranstaltungen auch noch in den Jahren 
nach der Jugendweihe an. Eure Freunde und Bekannte sind eben­
falls zu den Veranstaltungen der offenen Jugendarbeit willkommen. 
In unserer Jugendarbeit setzen wir Schwerpunkte. Neben der Vorbe­
reitung zur Jugendweihe geht es uns vor allem um die Vermittlung 
humanistischer Werte, um Präventionsarbeit, um außerschulische 
Jugendbildung und natürlich auch um Sport, Spiel und Geselligkeit. 
Durch unsere flächendeckende Arbeit ist es uns möglich, Jugend­
lichen überall in Sachsen Angebote von A bis Z zu machen. Beispiele 
dafür gibt es viele. Einige davon haben wir jetzt im Folgenden etwas 
näher beschrieben.

Schülerservice – Service rund um deine Hausauf-
gaben

Wissen ist Macht, hat mal jemand gesagt. Und nichts wissen macht 
nichts, könnte als cooler Spruch entgegnet werden. Mal ehrlich, 
an den Nachmittagen, an denen wir ohne eine zündende Idee vor 
einem Schulaufsatz sitzen oder über einer schwierigen Hausauf­
gabe grübeln, könnten wir von dem Wissen gar nicht genug haben. 
Und „um die Ecken denken“ können, das wäre dann absolut cool 
und vor allem zeitsparend. Von guten Noten wollen wir dann mal 
nicht sprechen, denn die hätten wir. Aber wir wissen ja, wo was 
steht!?  Der „Schülerservice der Jugendweihe Deutschland“ ist so 
eine Hilfe, die euch über das Internet oder Telefon zur Verfügung 
steht. Man muss ja nicht alles wissen, sondern wissen, wo was 
steht! Genau hier könnt ihr Unmengen von wichtigen Informationen 
aus 15 Unterrichtsfächern sofort abrufen. Da diese von Duden in­
haltlich gesichert sind, können Lehrer dann auch nicht meckern. 

Mehr noch: In Bio, Physik, Chemie, Mathe, Deutsch, Englisch, Fran­
zösisch und Latein stehen echte Fachlehrer bereit, euch bei der 
Lösung eurer Probleme innerhalb von 24 Stunden und vor allem 
kostenlos zu helfen. Ist ein Thema erfolgreich behandelt, steht das 
Ergebnis auch allen zur Verfügung. Übersichtlich geordnet oder über 
Stichwortsuche findet ihr bestimmt dann auch die Lösung für eure 
Aufgaben. Bei all dem wird das Denken nicht abgenommen, son­
dern professionell unterstützt.

Die Aufgaben können so selber gelöst werden und das Selbstver­
trauen steigt. Für Teilnehmer der Jugendweihe steht dieser Service 
von der Anmeldung bis zum 31. Dezember des Jahres der eigenen 
Jugendweihe kostenfrei zur Verfügung. 

Als Mitglied des Vereins könntet ihr dann diesen Vorteil während der 
gesamten Zeit der Vereinszugehörigkeit weiterhin nutzen. Anmelde­
formulare zum Wissencenter und weitere Informationen bekommt 
ihr in den Kontaktstellen der Jugendweihe und im Internet unter: 
www.wic-express-service.de oder www.jugendweihe-sachsen.de

Veranstaltungen in Vorbereitung auf Eure 
Jugendweihe



Überschrift
Gut Beraten

Ausbildung 2009

– INFORMIEREN SIE SICH RECHTZEITIG –
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Staatlich geprüfte/r
Wirtschaftsassistent/in
FR Fremdsprachen
Ausbildungszeit: 2 Jahre
Zugangsvoraussetzung: 10. Klasse oder Abitur

Fremdsprachenkorrespondent/in
Ausbildungszeit: 2,5 Jahre inkl. 20 Wochen Auslandspraktikum
Zugangsvoraussetzung: Abitur

Berufsfachschule für Fremdsprachen
Gemeinnützige Bildungsgesellschaft Matthias Dreßel mbH

Rochlitzer Straße 29, 09111 Chemnitz
Telefon: 0371 37429-0

Internet: www.bfs-fremdsprachen.de
E-mail: empfang@bfs-fremdsprachen.de

die messe für ausbildung & studium

eintritt frei
das info-event für schüler und eltern
300 berufe & studiengänge

www.azubitage.de

27./28.04.200727./28.04.2007
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http://www.vbfa.de
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ASC – Die Weichen für ein erfolgreiches Leben stellt 
ihr genau jetzt!
Damit sind nicht nur euer Schulabschluss und die Entscheidung, 
welchen Beruf ihr ergreifen wollt, gemeint. Der wirklich entschei­
dende Bereich wird eure Persönlichkeit sein. Eure Eltern haben mit 
eurer Erziehung ihren Beitrag geleistet, nun seid ihr an der Reihe!
Schon in Kürze steht ihr vor Personalchefs und führt Bewerbungs­
gespräche. Doch reichen dort eure Schulnoten und eure gute Erzie­
hung aus, um gegen viele Bewerber zu bestehen?

Selbstsicheres Auftreten, die Fähigkeit, ein Gespräch zu führen (nicht 
nur kleinlaut, unsicher oder nett Fragen zu beantworten),  Selbst­
organisation und Selbstständigkeit, Verantwortungsfähigkeit, selbst 

auch Führungseigen­
schaften werden in 
der Wirtschaft, also 
von jedem von euch in 
jedem Beruf, verlangt. 
All eure anerzogenen 
guten Charakterzüge, 
wie Hilfsbereitschaft, 
Höflichkeit oder Fleiß 
machen euch erst 

dann erfolgreich, wenn ihr sie zu Persönlichkeitseigenschaften ent­
wickelt, also eine höhere Stufe erreicht. Mit dieser habt ihr dann die 
wahre Möglichkeit, Chancen im Leben zu erkennen und diese zu 
nutzen. Träume, die ihr habt, könnt ihr wirklich erreichen, egal wel­
che es sind. Leider erkennen das viele Menschen nicht und werden 
ein Leben lang „fremd gesteuert“, von anderen Menschen, irgend­
welchen Umständen …, nicht einmal ihren eigenen Willen können 
sie umsetzen. Dabei lässt sich Persönlichkeit ausbilden. Glaubt ihr 
nicht? Doch! Superstars, Spitzensportler und Politiker tun das auch 
(sonst wären sie nicht so erfolgreich). Auf unseren Veranstaltungen 
erfahrt ihr, wie die Menschen „ticken“, weshalb viele Menschen we­
niger erfolgreich sind (und da werdet ihr herzlich lachen können) 
und viel wichtiger: wie ihr mit Tipps, Tricks und kleinen Übungen 

schon jetzt im Alltag erfolgreicher werden könnt. Wir laden euch 
ein, diese Möglichkeit zu nutzen, ihr werdet bei euren Bewerbungen 
von einem riesigen Vorteil profitieren können. Wir freuen uns schon 
jetzt, gemeinsam mit euch und euren Eltern ein paar unterhaltsame 
Stunden zu verbringen.

Veranstaltungen in Vorbereitung auf Eure 
Jugendweihe

13–17 Jahre 16–25 Jahre

Noch weitere Super-Sommer-Reisen unter: www.jugendreise.de
Beratung Telefon: 0351 - 862 60 70
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Fahrten zu deiner Jugendweihe
Mit einer Jugend­
weihefahrt möchten 
wir dir die Gelegen­
heit  geben, die Welt 
auf deinem Weg ins 
Erwachsenenland 
näher kennen zu ler­
nen. Erlebe andere 
Kulturen, triff andere 
Jugendliche und er­
zähle anschließend 

deinen Freunden, was du erlebt hast. Bei unseren Jugendweihe­
fahrten kannst du aus 4 Bereichen wählen. Bildungsfahrten dienen 
dazu, dich mit speziellen Themen zu beschäftigen und dein Wissen 
zu erweitern. Auf einer Städtefahrt lernst du unbekannte Orte näher 
kennen. Zum Erholen sind unsere HOLIDAY-Fahrten das Richtige für 
dich. Und wenn eine Mischung aus Ferienfahrt und verschiedenen 
Aktivitäten deinen Neigungen entspricht, dann bist du in unseren 
Camps genau richtig. Auf all unseren Jugendweihefahrten wirst du 
von erfahrenen Betreuern aus unserem Verein begleitet. Jeweils für 
15 Jugendliche fährt ein Betreuer mit, der mit dir gemeinsam ein 
attraktives und abwechslungsreiches Programm auf deiner Jugend­
weihefahrt gestaltet. Informationen zu all unseren Fahrten findest 
du unter www.jw-reiseservice.de oder in den Kontaktstellen der 
Jugendweihe.
Ganz besonders wertvoll sind unsere beiden Bildungsfahrten zur 
Gedenkstätte Buchenwald und in die Hauptstadt Berlin, die wir dir 
hier vorstellen möchten.

Bildungsfahrt „Gedenkstätte Buchenwald“

Im Juli 1937 wurde auf dem Ettersberg bei Weimar das Konzentrati­
onslager Buchenwald errichtet. Es war für politische Gegner des Na­
ziregimes, vorbestrafte Kriminelle und sogenannte  Asoziale, Juden, 
Zeugen Jehovas und Homosexuelle bestimmt. In der Zeit von 1937 
bis 1945 waren hier über 250.000 Menschen inhaftiert, fanden 

Massentötungen von Kriegsgefangenen statt, kamen viele Häftlinge 
bei medizinischen  Versuchen und durch die  Willkür der SS ums 
Leben. Insgesamt 50.000 Menschen starben in dieser Zeit. Die Tra­
gödie von Buchenwald fand ihre Fortsetzung als Internierungslager  
(Sowjetisches Speziallager 2) der Roten Armee nach 1945.

Mit der Bildungsfahrt 
nach Buchenwald möch­
ten wir euch dieses Stück 
unserer deutschen Ge­
schichte etwas näher 
bringen. Dazu haben wir 
ausgebildete Gästeführer 
aus den Mitgliedergrup­
pen des Verbandes, die 
euch durch die Gedenk­

stätte begleiten. Im Arbeitsjahr 2005/06 nahmen ca. 3200 Jugend­
liche an über 100 Fahrten zur Gedenkstätte Buchenwald teil. Das 
sind ¼ aller Jugendweiheteilnehmer dieses Jahres.

Bildungsfahrt „Hauptstadt – Berlin“

In der Hauptstadt Berlin hat 
sich in den letzten Jahren 
viel verändert. Der Reichs­
tag und das Brandenburger 
Tor erstrahlen in neuem 
Glanz. Das Holocaustmahn­
mal und der Potsdamer 
Platz sind neu entstanden. 
Nutzt die Tagesfahrt nach 
Berlin zum Sightseeing und 
Shopping. Am Nachmittag 
steht dann noch ein spannender Film im IMAX-3D auf eurem Pro­
gramm. Wer etwas länger bleiben will, kann Hauptstadt – Berlin mit 
den Filmstudios Babelsberg kombinieren und 2 Tage fahren.

Veranstaltungen in Vorbereitung auf Eure 
Jugendweihe
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Sommercamp der Jugendweihe Deutschland

Jedes Jahr, immer im 
Sommer, wenn alle 
Bundesländer die erste 
gemeinsame Ferienwo­
che haben, treffen sich 
Jugendliche aus den 
Bundesländern zu einem 
gemeinsamen Sommer­
camp immer an einem 
anderen Ort. So waren 
wir auf der Insel Borkum, 
in Villach – Österreich, 

2005 an der polnischen Ostsee in Rowy und sind 2006 in Bitburg 
in der Südeifel. 2007 fahren wir an den Frauensee, der südlich von 
Berlin liegt. Zu unseren Sommercamps gehören jedes Jahr ein um­
fangreiches Programm und eine Rundumversorgung und Betreuung 
ab deinem Einstieg in den Bus.

Suchtpräventionsworkshop „Right Here Right Now“

Im Bereich der Suchtprävention hat sich in den letzten Jahren eine 
stetige Entwicklung vollzogen. Die kontraproduktive Wirkung von 
Konzepten wie Abschreckung, reine Informationsvermittlung oder 
vordergründige Suchtmittelorientiertheit wurde erkannt und daher 
in vielen Bereichen nach neuen, effektiveren Wegen in der Sucht­
prävention gesucht. 
Die Ziele in den derzeitigen Präventionsansätzen gehen weit über 
das bloße Verbot von Suchtmitteln hinaus. Aktuelle Zielstellung in 
der heutigen Präventionsarbeit ist die Entwicklung positiver Le­
benskonzepte sowie die Förderung von Lebenskompetenzen bei 
jungen Menschen, bei denen Suchtmittelmissbrauch keine Rolle 
mehr spielt. Mit dem Workshop “Right Here, Right Now” geben wir 
Jugendlichen die Möglichkeit, selbst zu erkennen, was gut und was 
schlecht ist. 
Geleitet und durchgeführt wird dieser Workshop von ausgebildeten 
Multiplikatoren aus unserem Verein. Unterstützt werden wir dabei 

vom „Verein zur Förderung alternativer Jugendarbeit e.V.“ (ZJ21 e.V. 
– Dachverband), der in bereits mehrere Jahre bestehender Koope­
ration, diesen Workshop mit ausgestaltet und personell fördert. Pro­
jektbausteine wie Erkennen, Verstehen und Wiedergeben, die belie­
big kombinierbar sind, bilden den Rahmen. Right Here, Right Now
kann über 1–3 Projekttage oder auch als mehrteiliger Workshop im
Nachmittagsbereich durchgeführt  werden.

Internationale Jugendarbeit

Seit drei Jahren führt unser Verband, zusammen mit den anderen 
Landesverbänden der Jugendweihe Deutschland e.V., Jugendbegeg­
nungen mit Weißrussland, Polen, Tschechien und Frankreich durch. 
Weitere Länder werden in den nächsten Jahren noch dazu kommen. 
So fanden 2005 zwei Jugendbegegnungen zu den Themen „Phä­
nomene Wanderdüne“ mit Partnern aus Polen und Tschechien, so­
wie zum Thema „Aktiver Umweltschutz – Fledermausquartier“ mit 
einem Partner aus Weißrussland statt. Weitere Informationen zu den 
beiden Jugendbegegnungen finden Sie unter www.jugendweihe.
de/Jugendarbeit . Unterstützt wird diese Arbeit vor allem durch das 
Aktionsprogramm Jugend der EU und durch Junge Wege in Europa. 
Vorschau: 2007 werden wir gemeinsam mit unseren Partnern einen 
Jugendaustausch „Right Here, Right Now“ durchführen. Das wird 
ein Workshop zum Thema Suchtprävention sein. Seit 2005 ist der 
Sächsische Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. eine 
Aufnahmeorganisation im Rahmen des Europäischen Freiwilligen­
dienstes (EFD) und hat zurzeit eine Freiwillige, die die Arbeit des 
Vereines bereichert. 

Für Jugendliche, die selbst für bis zu einem Jahr ins Ausland gehen 
möchten, vermitteln wir euch eine Organisation im Ausland, die eu­
ren Neigungen entspricht, und begleiten euch während des gesam­
ten Jahres in eurem Europäischen Freiwilligendienst. 
Wir engagieren uns in mehreren Netzwerken mit Partnern aus ganz 
Europa (mit dem Schwerpunkt Osteuropa), mit denen wir regelmä­
ßig in Kontakt stehen, um Projekte vorzubereiten oder Seminare zur 
Förderung unserer internationalen Jugendarbeit durchzuführen.

Veranstaltungen in Vorbereitung auf Eure 
Jugendweihe
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Ihr überlegt wo Ihr mit Euren Gästen den Tag und
die Nacht Eurer Jugendweihe verbringt? Wir bie-
ten Euch Räumlichkeiten, Gastronomie, Erlebnis-
bereiche, Übernachtungsmöglichkeiten sowie Wald

und Wasser in einer landschaftlich einmaligen Gegend. 
Ihr sucht ein lohnendes Ziel für eine Schulfahrt? Bei uns kein Problem! 

KiEZ „Am Filzteich” – Das Bildungserlebnis Erzgebirge.
Gemeinsame Erlebnisse außerhalb des Schulalltages bereichern das

Wissen, fördern die Teamfähigkeit und Toleranz.

Ihr habt für Eure Ferien noch keinen Plan?
Ob Survivalcamp, Reitcamp, Abenteuer-
camp oder Schnupperferienwoche. 
Fun und Action werden in den Ferien
bei uns groß geschrieben. 
Infomaterial und Preise zu allen
Angeboten – Anruf oder 

E-Mail genügt!

Kinder- und Jugenderholungszentrum „Am Filzteich” e.V. · Am Filzteich 4a
08289 Schneeberg  · Tel.: 03772/3 70 50 · Fax: 03772/2 25 06 
E-Mail: info@kiezschneeberg.de · www.kiezschneeberg.de

Schneeberg

Jugendweihefeier einmal anders, 
Schulfahrten und fetzige 

Ferienhighlights

Jugendweihefeier einmal anders, 
Schulfahrten und fetzige 

Ferienhighlights

http://www.vms.de
http://www.autobus-sachsen.de
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Viele Gesellschaften und Kul­
turen haben ihre Form entwi­
ckelt, junge Menschen in die 
Gemeinschaft der Erwachsenen 
aufzunehmen. Die Jugendwei­
hefeiern in Deutschland sind 
ein Ritual, der symbolische 
Übergang von der Kindheit zum 
Erwachsensein, und ihr als Teil­
nehmer werdet im Mittelpunkt 
stehen, im Mittelpunkt der Feier, 
eurer Familien, ganz besonders 
eurer Eltern und Großeltern.

Viel Aufregung wird es geben 
um diese Feier, die ja ein ganz 
besonderes Ereignis in eurem 
Leben ist, und Lampenfieber auch. Seit der Gründung des Säch­
sischen Verbandes für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. im Jahre 
1990 haben 253.630 Mädchen und Jungen mit über 1,9 Millionen 
Gästen das Fest der Jugendweihe in 4611 Feiern erlebt. 

Mit der Jugendweihefeier nehmen sie symbolisch Abschied von der 
Kindheit und werden in festlicher und feierlicher Form in den Kreis 
der Erwachsenen  aufgenommen. Zur Erinnerung an dieses Ereignis 
erhalten sie eine Urkunde und ein eigens für die Teilnehmer der Ju­
gendweihe herausgegebenes Geschenkbuch. 

Die Festredner sind Abgeordnete des Bundes- und Landtages, 
Kommunalpolitiker, Schulleiter, Vertreter aus Klein- und mittelstän­
dischen Unternehmen und Vertreter unseres Verbandes. 
Zu einer besonderen Tradition hat sich in vielen Jugendweihefeiern 
die Danksagung der Mädchen und Jungen entwickelt. Ein oder zwei 
Jugendweiheteilnehmer ergreifen im Namen aller das Wort und be­
danken sich bei Eltern, Großeltern, Geschwistern und Verwandten 
für  14 Jahre Liebe und Fürsorge. 

Ein Dank an die Lehrer für redliches Mü­
hen um Wissensvermittlung gehört auch 
dazu. Nicht selten sind diese Worte mit 
Aufregung und zitternden Knien verbun­
den. In jedem Fall wird der anschließende 
Weg zum Platz mit viel Beifall der Anwe­
senden begleitet. Mit Instrumental- und 
Gesangstiteln, Rezitationen und Tanzein­
lagen findet die Jugendweihefeier ihren 
Abschluss. Bei inhaltlich gleichen Pro­
grammteilen, wie Festrede, Überreichung 
der Urkunden und Dankesworte, sind die 
Feiern in der künstlerischen Gestaltung 
sehr unterschiedlich, dabei wird Wert 
darauf gelegt, allen Generationen gerecht 
zu werden.

Jeder Jugendweiheteilnehmer hat die Möglichkeit, Gäste zur Feier 
mitzubringen. Bei Verfügbarkeit können zusätzliche Eintrittskarten 
in den Geschäftsstellen und Kontaktbüros erworben werden.

Jugendweihe zwischen „Nicht Mehr“ und 
„noch Nicht“
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„Wir wollen unser Kind im Leben willkommen heißen – ohne reli­
giös gebunden zu sein.“ Die Geburt eines Menschen ist ein ganz 
besonderes Ereignis. Auch die Auswahl des Namens für den neuen 
Erdenbürger spielt dabei eine sehr bedeutsame Rolle und wird mit 
viel Liebe und Sorgfalt vorgenommen. 

Dieses wichtige Ereignis möchten immer mehr Familien gern mit 
den Paten, Verwandten und Freunden, die das Kind auf seinem Le­
bensweg begleiten werden, feiern. Pate zu sein bedeutet mehr als 
nur ein Geschenk zu festlichen Anlässen. Vielmehr sind die Paten 
wichtige Wegbegleiter für Ihr Kind, auch in schwierigen Lebenssi­
tuationen. 

Der Sächsische Verband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. be­
reitet jede Feier ganz individuell vor und gestalten sie entsprechend 
Ihren Wünschen. Ein kulturelles Programm, gestaltet von Mitglie­
dern unseres Vereines, bietet den würdigen Rahmen Ihrer Feier zur 
Namensgebung. Auf Grund Ihrer Angaben zum Kind gehen wir in 
unserer kleinen Festrede auf den bisherigen Lebensweg ein. Die 
Patenschaft wird durch Unterschrift auf der Patenschaftsurkunde 
bestätigt.

Die Feier zur Namensweihe erfreut sich zunehmender Beliebtheit 
und wird sicherlich der erste festliche Höhepunkt im Leben Ihres 
Kindes sein. Weitere Informationen und Anmeldungen nehmen die 
Regionalbüros des Sächsischen Verbandes für Jugendarbeit und 
Jugendweihe gerne entgegen.

Namensgebung/ -weihe, ein Familienfest für 
unsere Kleinen

http://www.jobfit.de/sachsen
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Steckbrief:

Territorium: Stadt Chemnitz, Landkreis Mittweida

Regionalbüro: Chemnitz

Regionalkoordina­
torin:

Katja Hübner

Kontaktstellen: Mittweida, Rochlitz, Frankenberg, Burg­
städt

Mitgliedergruppen: in der Region mit 6 Mitgliedern, 
Chemnitzer Verein

Jugendgruppen: in der Stadt Chemnitz mit 17 Mitgliedern

Region Mitglieder / Jugendgruppe
Die Region Chemnitz Mittweida besteht aus den Landkreisen Mitt­
weida und dem Landkreis Mittweida. Neben dem Regionalbüro in 
Chemnitz gibt es in Burgstädt, Frankenberg, Rochlitz und Mittweida 
Kontaktstellen, die zeitweise besetzt sind und zum Teil durch die 
Vereinsmitglieder betreut werden. Im Jahre 2006 nahmen 1006 Ju­
gendliche an 17 Jugendweihefeiern in unserer Region teil. 
1625 Jugendliche nutzten unsere Angebote der offenen Jugendar­

beit. In der Region 
gibt es eine Mit­
glieder- und zwei 
Jugendgruppen. In 
der Stadt Chemnitz 
wird die Jugend­
arbeit durch den 
Chemnitzer Verein 
für    Jugendarbeit 
und Jugendweihe 
e.V. gestaltet.

Jugendweihe
Mit der Jugendweihefeier, die am Ende eures Jugendweihejahres 
steht, nehmt ihr, liebe Mädchen und Jungen, Abschied von der 
Kindheit und werdet symbolisch in den Kreis der Erwachsenen auf­
genommen. Die Feiern finden in den Monaten April und Mai unter 
anderem in der Stadthalle Chemnitz, im Gymnasium Einsiedel, im 
Bürgerhaus Rochlitz, im Kulturhaus Penig, im Hotel „Alte Spinne­
rei“ in Burgstädt, im Vereinshaus Hainichen, in der Sporthalle am 
Schwanenteich in Mittweida und im Veranstaltungs- und Kulturfo­
rum am Stadtpark im Hammertal Frankenberg statt. Die genauen 
Termine und Zeiten findet ihr in den Jugendweihenews, die Anfang 
September erscheinen.

Namensgebung
Für eine festliche Begrüßung Ihres neu ins Leben getretenen Kin-
des bieten wir Ihnen eine ganz besondere Feier an. 
Die Feier zur NAMENSGEBUNG
Diese Feierstunde gestalten wir ganz individuell nach Ihren Wün­
schen. Ihre Feier zur Namensgebung könnte zum Beispiel im Re­
naissancehotel Chemnitz oder im Hotel Alte Spinnerei in Burgstädt 
stattfinden. Zum liebevoll gestalteten Programm gehört eine kleine 
Festansprache mit 
nachfolgender Gratu­
lation sowie die Über­
reichung von Urkunde 
und Patenbriefe. 
Diese Urkunde mit der 
Unterschrift der Paten 
bestätigt dem Kind, 
dass es von Ihnen Un­
terstützung und Hilfe 
erwarten darf, damit 
es zu einem tüchtigen und lebensfrohen Menschen heranwachsen 
kann.  Zur Erinnerung an diesen Tag gibt es für das Kind ein kleines 
Präsent.

Region Chemnitz-Mittweida
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Veranstaltungen
Bildungsfahrt nach Buchenwald

Im Juli 1937 wurde auf 
dem Ettersberg bei Wei­
mar das Konzentrations­
lager Buchenwald für 
politische Gegner des 
Naziregimes, vorbestraf­
te Kriminelle und soge­
nannte Asoziale errichtet. 
Die inhaltlich neu gestal­
tete Gedenkstätte gibt 

Einblicke in die menschenverachtenden Taten des Faschismus in 
Deutschland und zeigt die Nutzung des Lagers als Internierungsla­
ger nach dem 2. Weltkrieg. Mit der Bildungsfahrt nach Buchenwald 
bringen wir euch dieses Stück deutscher Geschichte näher und er­
gänzen somit euren Geschichtsunterricht in der 8. Klasse.

Follow Me
Tour durch den Flughafen Dresden. Zwischen Start und Landebahn,  
vor und hinter den Kulissen. Technik, Winterdienst und Feuerwehr 
erlebt ihr bei eurem Besuch auf dem Flughafen. Nach dem Checkin 
am neuen Terminal 1 geht es mit einem Bus kreuz und quer über 
den Flughafen. Fugzeuge starten und landen, werden betankt und 

Koffer eingeladen. Ihr seid hautnah dabei bei eurem Besuch auf dem 
Flughafen Dresden. Abgerundet wird eure Fahrt nach Dresden mit 
einer Stadtrundfahrt und ein wenig Shopping. 

Besuch Justizvollzugsanstalt in Waldheim 
Wir besuchen eines der geschichtsträchtigsten Gefängnisse 
Deutschlands, die Justizvollzugsanstalt in Waldheim. Dort erfahren 
wir einiges zur Geschichte der Einrichtung, den Alltag der Insassen 
früher und heute und werfen einen Blick in den Innenhof. 

Außerdem gibt es im Museum viele Sehenswürdigkeiten, um die 
sich tragische und manchmal auch kuriose Geschichten und Anek­
doten ranken. Es wird also ein kurzweiliger Vormittag.

Regionalbüro Chemnitz/ Mittweida
Lohstraße 9, 09111 Chemnitz

Tel.: (0371) 676 12 25

Fax: (0371) 676 12 26

Mobil: (0151) 16 33 75 05

E-Mail: jugendweihe-chemnitz@freenet.de

Unsere Sprechzeiten:
September - Mai
montags        13.00 Uhr - 18.00 Uhr
dienstags        09.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Mittweida
Geschäftsstelle der DAK
Am Markt 21 - 23, 09648 Mittweida

Tel.: (0371) 676 12 25

Fax: (0371) 676 12 26

Mobil: (0151) 16 33 75 05

E-Mail: jugendweihe-chemnitz@freenet.de

Unsere Sprechzeiten:
September - April
jeden 1. Donnerstag
14.00 Uhr - 17.30 Uhr

Region Chemnitz-Mittweida

Kontaktstelle Rochlitz
Geschäftsstelle der AOK
Markt 11,  09306 Rochlitz

Tel.: (0371) 676 12 25

Fax: (0371) 676 12 26

Mobil: (0151) 16 33 75 05

E-Mail: jugendweihe-chemnitz@freenet.de

Unsere Sprechzeiten:
September - März
jeden 4. Donnerstag
16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Frankenberg
Frauenbegegnungsstätte
Parkstraße 1,  09669 Frankenberg

Tel.: (037206) 703 17

Fax: (0371) 676 12 26

Mobil: (0151) 16 33 75 05

E-Mail: jugendweihe-chemnitz@freenet.de

Unsere Sprechzeiten:
September - Mai
jeden 2. Donnerstag
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Burgstädt
„Stube“
Robert-Gärtner-Straße 20,  09217 Burgstädt

Tel.: (03724) 85 51 43

Fax: (0371) 676 12 26

Mobil: (0151) 16 33 75 05

E-Mail: jugendweihe-chemnitz@freenet.de

Unsere Sprechzeiten:
September - April
jeden 3. Donnerstag
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

mailto:jugendweihe-chemnitz@freenet.de
mailto:jugendweihe-chemnitz@freenet.de
mailto:jugendweihe-chemnitz@freenet.de
mailto:jugendweihe-chemnitz@freenet.de
mailto:jugendweihe-chemnitz@freenet.de
http://www.jw-reiseservice.de
mailto:Info@jw-reiseservice.de
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Hast du mal’n Euro?
Wenn du die Euros selbst in der Hand hast, kann das der erste Schritt in die 
finanzielle Unabhängigkeit und individuelle Freiheit sein. Dabei muss das noch kein 
großes Vermögen sein – jeder hat mal klein angefangen! Gerade nach Geburtsta­
gen, Weihnachten oder einem Anlass wie der Jugendweihe haben viele Jugendliche 
einen größeren oder kleineren Geldbetrag zur Verfügung. Nur wohin damit? In die 
Spardose oder lieber ausgeben? Eine Alternative dazu ist das eigene Girokonto oder 
Sparbuch, speziell für Jugendliche.

Girokonto
Ein Girokonto ist vielseitig und macht Bankgeschäfte einfach und bequem. Auf 
dieses kostenlos geführte Konto kannst du dein Geld am Schalter bar einzahlen und 
bei Bedarf auch wieder abheben. Wenn deine Eltern zustimmen, dass du eine 
eigene BankCard bekommst, kannst du zusätzlich am Geldautomaten dein Geld 
abheben, Auszüge am Kontoauszugsdrucker holen und bargeldlos in Geschäften 
bezahlen. Auf das Guthaben deines Kontos bekommst du Zinsen, die am Ende jeden 
Quartals gutgeschrieben werden – Sparen zahlt sich also aus!

Sparbuch
Das Sparbuch ist der Klassiker unter den Geldanlagen. Viele Leute nutzen diese 
Sparform, um für unvorhersehbare Fälle oder kurzfristig notwendige Anschaffungen 
eine Geldreserve zu halten. Für junge Leute ist dies eine attraktive Alternative 
zur Spardose. Die Vorzüge des Sparbuchs liegen auf der Hand: Verzinsung der 
Guthabens, keine Gebühren und Kosten, Übersichtlichkeit, Einzahlungen beliebig oft 
und in beliebig hohen Beträgen, einfache Auszahlungsbedingungen, Flexibilität und 
absolut sicher.

Doch nicht nur das Geld vom Geburtstag und anderen Anlässen kann auf dem Giro- 
bzw. Sparkonto angelegt werden – auch Taschengeld kannst du sparen, um dir 
später deine Wüsche selbst zu erfüllen. Manche Eltern überweisen das Taschengeld 
direkt auf das Jugend-Girokonto, sodass du flexibel darüber verfügen kannst. 
Taschengeld soll dazu dienen, Kinder und Jugendliche langsam an den Umgang mit 
Geld zu gewöhnen. Es ist sehr wichtig, die Zusammenhänge zwischen Arbeit und 
Lohn, zwischen Geldeinnahmen und Geldausgaben zu verstehen und den Wert des 
Geldes einschätzen zu lernen. Taschengeld ist also eine Art „Übungsgeld“. So kann 
auch das Jugend-Girokonto gesehen werden – Jugendliche üben den Umgang mit 
Bankgeschäften.

Eine Empfehlung für frei verfügbares Taschengeld kann wie folgt aussehen:
	 • unter 6 Jahre:	 ca. 50 Cent pro Woche
	 • 6 bis 7 Jahre:	 50 Cent bis 2 Euro pro Woche
	 • 8 bis 9 Jahre:	 2 bis 3 Euro pro Woche
	 • 10 bis 11 Jahre:	 13 bis 15 Euro pro Monat
	 • 12 bis 13 Jahre:	 15 bis 23 Euro pro Monat
	 • 14 bis 15 Jahre:	 23 bis 30 Euro pro Monat
	 • 16 bis 17 Jahre:	 30 bis 40 Euro pro Monat
Haben wir dein Interesse an einem eigenen Konto geweckt, kannst du gern in einer 
der Geschäftsstellen der Volksbank Mittweida eG vorbeikommen und wir beraten 
dich zu allen Themen rund um die Finanzen. 
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Man schaut es immer wieder
gern an – das Tanzstunden-
bild – egal nach wie viel Jah-
ren. Waren das noch
Zeiten! Unvergess-
licher Höhepunkt
der aufregenden
Zeit in der Tanz-
schule Köhler-
Schimmel war
und ist der Ab-
schlussball im
Chemnitzer Hof.
Die festliche Atmos-
phäre, tanzen nach
Live-Musik und die
Verwandten als Zu-
schauer, all das
bleibt in ewiger Er-
innerung.
Viele Lehrer be-
haupten, ihre Schü-
ler seien nach der
Tanzstunde ruhiger,
höflicher, einfach
erwachsener. Zu-
dem stärkt sie das
Selbstbewusstsein
und fördert den
gepflegten Um-
gang unterein-
ander. Bei einem
Bewerbungsge -
spräch zum Beispiel ist
es von Vorteil, ein Jahr die

Tanzschule besucht zu haben.
Dort werden wichtige Tipps

für derartige Situatio-
nen gegeben. Bei der
Stilberatung lernen
die Jugendlichen
den eigenen Stil zu
finden und ihn

vorteilhaft auszu-
bauen.
Viele Jugendliche
machen anschlie-
ßend das Tanzen
zu ihrem ständi-

gen Hobby. Ein
schönes Hobby!
Man hält sich fit
im Kopf, trainiert
den Körper und
hat in seiner Frei-
zeit Spaß mit dem
Partner. Wer später

seine Kenntnisse auf-
frischen möchte, der
kann das bei einem
der vielen Erwach-
senenkurse   tun,
die nicht mehr
wegzudenken sind
auf dem Freizeit-
sektor – ein Grund,
weshalb die Tanz-
schule Köhler-

Schimmel die 6. Filiale
im Herzen der Stadt baut.

Die Tanzstunde
Wegweiser fürs Leben – einmaliges 
Erlebnis nicht nur für Jugendliche

Anmelden können Sie sich für alle 
Kurse schriftlich, telefonisch, 
im Internet sowie im Tanzshop –

Fon: 0371 694 79 00

Rosenhof 23 · 09111 Chemnitz · www.koehler-schimmel.de

Staatlich anerkannte Berufsfachschule
für Fremdsprachenberufe
Ritterstraße 9 · 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6761453 · info@es.chemnitz.eso.de
www.chemnitz.eso.de

Optionale Aufbaustudienprogramme

BACHELOR OF ARTS (HONOURS)
in Management, Business and Administration

INTERNATIONAL ADMINISTRATION MANAGER
mit integriertem staatlichen Abschluss als Wirtschaftsassistent/in
Fachrichtung Fremdsprachen
(Voraussetzung Hochschulreife)

SPORT BUSINESS AND EVENT MANAGER
mit integriertem staatlichen Abschluss als Wirtschaftsassistent/in
Fachrichtung Fremdsprachen
(Voraussetzung Hochschulreife)

STAATLICH ANERKANNTE/R
EUROPA-KORRESPONDENT/IN
mit integriertem staatlichen Abschluss als Wirtschaftsassistent/in
Fachrichtung Fremdsprachen
(Voraussetzung Mittlere Reife)

SPORT BUSINESS AND EVENT ASSISTANT ESO
mit integriertem staatlichen Abschluss als Wirtschaftsassistent/in
Fachrichtung Fremdsprachen
(Voraussetzung Mittlere Reife)

STAATLICH GEPRÜFTE/R WIRTSCHAFTSASSISTENT/IN
Fachrichtung Fremdsprachen
(Vorausetzung Hochschulreife/Mittlere Reife)

INTERNATIONALE KARRIEREN

UNSERE AUSBILDUNGEN SIND:

INTERNATIONAL

PROJEKTBEZOGEN

TEAMORIENTIERT

PRAXISNAH

Euro-Schulen-Organisation

Euro-Schulen Chemnitz

Mit HS-Reife

in 4 Jahren

(1 Jahr in U
K)
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BITTE INFORMIEREN SIE SICH
IM PERSÖNLICHEN BERATUNGSGESPRÄCH

http://www.koehler-schimmel.de
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Bei uns seid Ihr in 
guten Händen

mailto:INFO@SCHNIP-SCHNAP.DE
http://WWW.SCHNIP-SCHNAP.DE
http://www.s-peck.de
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Steckbrief:

Territorium: Landkreis Stollberg, Landkreis Aue 
Schwarzenberg, Landkreis Annaberg-
Buchholz

Regionalbüro: Aue

Regionalkoordina­
torin:

Beate Müller

Kontaktstellen: Ehrenfriedersdorf, Beierfeld, Eibenstock, 
Annaberg-Buchholz, Schöneheide, 
Schwarzenberg, Zwönitz, Stollberg

Mitgliedergruppen: in Aue-Schwarzenberg, Stollberg mit 20 
Mitglieder, in Annaberg mit 12 Mitgliedern

Jugendgruppen: in Annaberg mit 6 Mitgleidern

Region Mitglieder / Jugendgruppe
Die Region Westerzgebirge besteht aus den Landkreisen Stollberg, 
Aue-Schwarzenberg und Annaberg-Buchholz. Neben dem Regio­
nalbüro in Aue gibt es in Annaberg-Buchholz, Beierfeld, Eibenstock, 
Gelenau, Ehrenfriedersdorf, Schöneheide, Schwarzenberg und Zwö­
nitz weitere Kontaktstellen, die zeitweise besetzt sind und zum Teil 
durch die Vereinsmitglieder betreut werden. Im Jahre 2006 nahmen 
632 Jugendliche an 16 Jugendweihefeiern in unserer Region teil. 
1550 Jugendliche nutzten unsere Angebote der offenen Jugendar­
beit. In der Region gibt es zwei Mitglieder- und eine Jugendgruppe. 
All diese Aktivitäten, ganz besonders aber die Palette der offenen 
Jugendarbeit, werden aktiv von den Mitgliedern unserer Jugend­
gruppe unterstützt und begleitet. Gern gesehen ist bei uns, wer zwi­
schen 14 und 18 Jahre jung und vielseitig interessiert ist und seine 
Freizeit sinnvoll im Kreise Gleichaltriger gestalten möchte. In der 
Jugendgruppe mitzumischen heißt, aktiv Anteil haben an der Pla­
nung, Organisation und Durchführung der Mitmachmöglichkeiten 
für junge Leute, heißt nicht zuletzt Einfluss zu nehmen auf die Ange­

bote unserer offenen Jugendarbeit und natürlich auf die Gestaltung 
der Festveranstaltungen zu den Jugendweihen selbst. Also meldet 
euch bei uns im Regionalbüro oder den Kontaktstellen. Wir freuen 
uns auf euch.

Jugendweihe
Mit der Jugendweihefeier, die am 
Ende eures Jugendweihejahres 
steht, nehmt ihr, liebe Mädchen 
und Jungen, Abschied von der 
Kindheit und werdet symbolisch 
in den Kreis der Erwachsenen 
aufgenommen. Die Jugendweihefeiern unserer Region finden in 
den Monaten April und Mai jeden Jahres unter anderem im Kul­
turhaus Aue, im Volkshaus Gornsdorf, in der Stadthalle Oelsnitz, in 
der Ritter-Georg-Halle Schwarzenberg, im Volkshaus Thum, im Erz­
hammer Annaberg-Buchholz und im Kulturzentrum Goldene Sonne 
in Schneeberg statt.

Namensgebung
Für eine festliche Begrüßung Ihres neu ins leben getretenen Kin­
des bieten wir Ihnen eine ganz besondere Feier an. Die Feier zur 
NAMENSGEBUNG. Diese Feierstunde gestalten wir ganz individuell 
nach Ihren Wünschen an einem Ort ihrer Wahl. Ihr Feier zur Namens­
gebung könnte zum Beispiel auf der Burg Schafenstein stattfinden. 
Zum liebevoll gestalteten Programm ge­
hört eine kleine Festansprache mit nach­
folgender Gratulation sowie die Über­
reichung von Urkunde und Patenbriefe. 
Diese Urkunde mit der Unterschrift der 
Paten bestätigt dem Kind, dass es von 
Ihnen Unterstützung und Hilfe erwarten 
darf, damit es zu einem tüchtigen und 
lebensfrohen Menschen heranwachsen 
kann.  Zur Erinnerung an diesen Tag gibt 
es für das Kind ein kleines Präsent.

Region Westerzgebirge
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Veranstaltungen
Ein Wald ohne Buchen
Im Juli 1937 wurde auf dem Ettersberg bei Weimar das Konzentrati­
onslager Buchenwald errichtet. Es war für politische Gegner des Na­

ziregimes, vorbestrafte Krimi­
nelle und sogenannte Asoziale, 
Juden, Zeugen Jehovas und 
Homosexuelle bestimmt. In der 
Zeit von 1937 bis 1945 waren 
hier über 250.000 Menschen 
inhaftiert, fanden Massentö­
tungen von Kriegsge-fangenen 
statt, kamen viele Häftlinge bei 
medizinischen Versuchen und 
durch die Willkür der SS ums 

Leben. Dieses Stück deutscher Geschichte bringen wir euch mit un­
serer Fahrt nach Buchenwald näher.

Regionalbüro Westerzgebirge
Wehrstraße 6, 08280 Aue

Tel.: (03771) 72 28 37

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
donnerstag      09.00 Uhr - 17.30 Uhr

Kontaktstelle Stollberg
Eingang neben der Stadtbibliothek
Schillerplatz 2, 09366 Stollberg/E.

Tel.: (03771) 72 38 37

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Zwönitz
Goethestraße 79,  08297 Zwönitz

Tel.: (037754) 58 38

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
jeden 1. Dienstag im Monat
15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Schwarzenberg
Haus der Vereine
Eibenstocker Straße 31 (über den Hof)

Tel.: (03774) 220 75 / Frau Ficker

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
September - April
jeden 3. Mittwoch     15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Selbstsicheres Auftreten, 
die Fähigkeit, ein Gespräch zu führen (nicht nur kleinlaut, unsicher 
oder nett Fragen zu beantworten), Selbstorganisation und Selbst­
ständigkeit, Verantwortungsfähigkeit … selbst auch Führungsei­
genschaften werden im Berufsleben immer wichtiger. 

Adler Social Coaching ist eine Methode, die euch hilft, eure Persön­
lichkeit zu entwickeln. Die Ver­
anstaltungen finden in Grup­
pen von etwa 20 Leuten statt 
und ihr könnt zusammen mit 
euren Eltern 4 Stunden trai­
nieren, wie ihr selbstsicher 
auftretet.

Follow me
Tour durch den Flughafen 
Dresden. Zwischen Start und 
Landebahn,  vor und hinter den 
Kulissen. Technik, Winterdienst und Feuerwehr erlebt ihr bei eurem 
Besuch auf dem Flughafen. Nach dem Check-in am neuen Terminal 
1 geht es mit einem Bus kreuz und quer über den Flughafen. Flug­
zeuge starten und landen, werden betankt und Koffer eingeladen. Ihr 
seid hautnah dabei bei eurem Besuch auf dem Flughafen Dresden. 
Abgerundet wird eure Fahrt nach Dresden mit einer Stadtrundfahrt 
und ein wenig Shopping. 

Region Westerzgebirge
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Kontaktstelle Altkreis Aue
Schöneheide  Hotel „Zur Post“

Tel.: (03771) 72 38 37

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
Oktober - März
jeden letzten Mittwoch 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Kontaktstelle Ehrenfriedersdorf 
und Umgebung
Am Frauenberg 6,  09427 Ehrenfriedersdorf

Tel.: (037341) 30 79 / Frau Krahl

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
nach Vereinbarung

Kontaktstelle Eibenstock
Spartenheim Vodelstraße

Tel.: (03771) 72 38 37

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
Oktober - April
jeden 1. Montag des Monats
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Kontaktstelle Annaberg-Buchholz
Barbara-Uthmann-Ring 162, 
09456 Annaberg-Buchholz

Tel.: (037347) 15 51 / Frau Barschinski

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0170) 687 36 46

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
jeden 1. und 3. Donnerstag des Monats
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Kontaktstelle Beierfeld
August-Bebel-Straße 52, 08340 Beierfeld

Tel.: (03774) 352 96 / Frau Mengel

Fax: (03771) 25 47 94

Mobil: (0151) 16 33 75 10

E-Mail: aue@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
jeden 1. Montag des Monats
16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Bei uns werden Sie  stets gut beraten

Region Westerzgebirge

http://www.jugendweihe.de
mailto:bundesverband.jugenweihe@gmx.de
mailto:www.fotoateliers-heim@t-online.de
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Steckbrief:

Territorium: Landkreis Freiberg, Mittlerer Erzgebirgskreis

Regionalbüro: Freiberg

Regionalkoordina­
toren:

Eveline Fischer

Kontaktstellen: Zchopau, Marienberg, Flöha, Brand Erbis­
dorf, Oederan

Mitgliedergruppen: in der Region mit 21 Mitgliedern

Jugendgruppen: in Freiberg mit 4 Mitgliedern

Region Mitglieder / Jugendgruppe
Die Region Freiberg / Mittlerer Erzgebirgskreis besteht aus den 
Landkreisen Freiberg und dem Mittleren Erzgebirgskreis. Neben 
dem Regionalbüro in Freiberg gibt es Zschopau, Flöha, Marienberg, 
Olberhau, Lengefeld, Oederan und Brand Erbisdorf Kontaktstellen, 
die zum Teil durch die Vereinsmitglieder betreut werden und zeit­
weise besetzt sind. Im Jahre 2006 nahmen 710 Jugendliche an 20 
Jugendweihefeiern in unserer Region teil. 1700 Jugendliche nutzten 
unsere Angebote der offenen Jugendarbeit. In der Region gibt es 
eine Mitglieder- und eine Jugendgruppe, die in der gesamten Re­
gion tätig ist. 

Wir, die Mitglieder im Verein, ob junge Menschen in den Jugend­
gruppen oder die doch schon Erwachsenen in den Mitgliedergruppe 
begleiten dich bei unseren Veranstaltungen. Aber, nicht nur bei den 
Veranstaltungen sind wir aktiv dabei, sondern von der Planung bis 
zur Umsetzung unterstützen wir Ehrenamtliche die Arbeit unserer 
Regionalkoordinatorin. Unsere Jugendgruppe gibt es erst seit kurzer 
Zeit wieder. Sara, Richard und Katharina gehören mit dazu. Zurzeit 
gestalten wir aktiv den Präsentationsstand unseres Vereines, der ja 
in diesem Jahr in Marienberg stattfinden wird, mit aus. Dazu ma­
chen wir einen Flyer, der sich mit der Geschichte der Jugendwei­

he im Erzgebirge beschäftigt, 
und freuen uns schon sehr auf 
dieses Event.

Jugendweihe
Mit der Jugendweihefeier, die 
am Ende eures Jugendweihe­
jahres steht, nehmt ihr, liebe 
Mädchen und Jungen, Abschied von der Kindheit und werdet sym­
bolisch in den Kreis der Erwachsenen aufgenommen. 

Die Jugendweihefeiern unserer Region finden im April und Mai 
jeden Jahres im Städtischen Festsaal in Freiberg, im Gymnasium 
Brand Erbisdorf, im Gymnasium Flöha, im Stadthalle in Marienberg, 
im Bürgersaal Oederan, im Gasthaus „Zur Silberstraße“ Großolbers­
dorf und im „Haus des Gastes“ in Cämmerswalde statt. Die dazu­
gehörigen Termine finden Sie in den Jugendweihenews, die Anfang 
September erscheinen. Alle zwei Jahre gestalten wir eine kleine 
Jugendweihefeier für geistig behinderte Jugendliche.
 
Namensgebung

Für eine festliche Begrüßung Ihres neu ins Leben getretenen Kindes 
bieten wir Ihnen eine ganz besondere Feier an. Die Feier zur NA­
MENSGEBUNG Diese Feierstunde gestalten wir ganz individuell nach 
Ihren Wünschen. Ihre Feier zur Namensgebung könnte zum Beispiel 
in der Musikschule Klink in Lichtenberg oder im Begegnungsraum 
der Volkssolidarität auf der Färbergasse in Freiberg stattfinden. Zum 
liebevoll gestalteten Programm gehört eine kleine Festansprache 
mit nachfolgender Gratulation sowie die Überreichung von Urkunde 
und Patenbriefe. 
Diese Urkunde mit der Unterschrift der Paten bestätigt dem Kind, 
dass es von Ihnen Unterstützung und Hilfe erwarten darf, damit es 
zu einem tüchtigen und lebensfrohen Menschen heranwachsen 
kann.  Zur Erinnerung an diesen Tag gibt es für das Kind ein kleines 
Präsent.

Region Freiberg / Mittlerer Erzgebirgskreis
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Wir 
sind
für
Sie
da

Wir bilden aus!
Melde dich bei Interesse:

Richter Fleischwaren GmbH & Co. KG
Ringstraße 18-20, 09569 Oederan

Tel.: 03 72 92/699-0
www.richter-fleischwaren.de

Unser Partyservice für jeden Anlass
Auf zu Richter!

So schmeckt Gutes!

http://www.spk-mittleres-erzgebirge.de
http://www.richter-fleischwaren.de


Überschrift
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http://www.sparkasse-freiberg.de
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Veranstaltungen
Was passiert mit einem Luftballon, wenn 
er mit -186 Grad kalter flüssiger Luft in 
Verbindung kommt. Wird er kleiner? Zer­
spring er vielleicht? Bleibt er elastisch 
oder wird er steinhart? Dieses Experi­
ment und viele andere mit verschiedenen 
Lebensmitteln und anderen Stoffen könnt 
ihr an der TU Bergakademie im Hörsaal 
des Chemischen Institutes in einem Ex­
perimentalvortrag erleben.

„Right Here Right Now“
Wie verhalt ich mich, wenn Freunde beginnen, Drogen zu probieren, 
davon abhängig sind oder sogar damit dealen. „Right Here Right 
Now“ ist ein Selbsterfahrungsworkshop, der euch helfen kann, zu 
erkennen, wann eine Sucht beginnt und wie man sich der Situation 

Regionalbüro Freiberg/ Mittlerer 
Erzgebirgskreis
Roter Weg 43, 09599 Freiberg

Tel.: (03731) 23 58 6

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
donnerstag       09.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Zschopau
Obere Siedlungsstraße 75 E, 
09435 Scharfenstein

Tel.: (03725) 773 90

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0173) 376 58 43

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
nach Vereinbarung

Kontaktstelle Oederan
Lerneck
Schulgasse 3,  09569 Oederan

Tel.: (037292) 202 10

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
Montag - Freitag    15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Kontaktstelle Olbernhau
im Theater „Variabel“
Markt 5,  09526 Olbernhau

Tel.: (037367) 28 85

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
September - April     jeden 1. Montag des 
Monats         16.00 Uhr - 18.00 Uhr

stellt, wenn im eigenen Umfeld 
Suchtmittel konsumiert werden. 
Dazu haben wir spielerische Me­
thoden wie das Weltraumfahrer­
spiel, das Drogendealerspiel und 
die Kreativwerkstatt.

Follow me
Tour durch den Flughafen Dresden. Zwischen Start und Landebahn,  
vor und hinter den Kulissen. Technik, Winterdienst und Feuerwehr 
erlebt ihr bei eurem Besuch auf dem Flughafen. Nach dem Check-in 
am neuen Terminal 1 geht es mit einem Bus kreuz und quer über 
den Flughafen. Flugzeuge starten und landen, werden betankt und 
Koffer eingeladen. 
Ihr seid hautnah dabei bei eurem Besuch auf dem Flughafen Dres­
den. Abgerundet wird eure Fahrt nach Dresden mit einer Stadtrund­
fahrt und ein wenig Shopping.  

Kontaktstelle Pockau/ Lengefeld
Siedlung 52, 09514 Lengefeld

Tel.: (037367) 25 31

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
nach Vereinbarung

Kontaktstelle Flöha
im Jugendzentrum „UFO“
Zur Baumwolle 39, 09557 Flöha

Tel.: (03731) 23 58 6

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
September - März      jeden letzten Montag 
17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Marienberg
im Landratsamt, im Zimmer 13
Am Markt, 09496 Marienberg

Tel.: (037367) 28 85

Fax: (03731) 20 09 42

Mobil: (0151) 16 33 75 15

E-Mail: jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
freiberg@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
September - Mai    jeden 1. Dienstag 
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Region Freiberg / Mittlerer Erzgebirgskreis

mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
mailto:jugendweihe.rbfreiberg@freenet.de
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gestalten. In jeder Stadt gibt 
es Eltern- und Kontaktgrup­
pen, die helfen die Verbin­
dung zwischen dem Büro, 
der Mitgliedergruppe und den 
Jugendlichen vor allem auch 
den Jugendweiheteilnehmern 
lebendig werden zu lassen.

Unsere Jugendgruppe besteht 
aus 12 Jugendlichen, die zwi­
schen 15 und 25 Jahren sind 
und alle einmal selbst Jugend­
weihe hatten. Die Jugend­
lichen arbeiten am Programm 
mit, betreuen Jugendliche bei 
Veranstaltungen und einige 
sind sogar ausgebildete Gäs­
teführer für die Gedenkstätte 
Buchenwald. Alle gemeinsam 
bereiten die Feiern zur Ju­
gendweihe vor und sorgen 
dafür, dass diese der Höhepunkt eures Jugendweihejahres werden.

Steckbrief:

Territorium: Stadt Zwickau, Landkreis Zwickauer Land, 
Landkreis Chemnitzer Land

Regionalbüro: Zwickau

Regionalkoordina­
toren:

             Kerstin Neukirch

Kontaktstellen: Hohenstein Ernstthal, Glauchau, Kirchberg, 
Meerane und andere

Mitgliedergruppen: in der Region mit 35 Mitgliedern

Jugendgruppen: in Zwickau mit 12 Mitgliedern

Region Mitglieder / Jugendgruppe
Die Region Westsachsen besteht aus den Landkreisen Chemnitzer 
Land, Zwickauer Land und der Stadt Zwickau. Neben dem Regio­
nalbüro in Zwickau gibt es in Limbach-Oberfrohna, Meerane, Mül­
sengrund, Oberlungwitz, Waldenburg, Lichtenstein, Kirchberg und 
Glauchau Kontaktstellen, die zeitweise besetzt sind und durch die 
Vereinsmitglieder betreut werden. Im Jahre 2006 nahmen 1083 
Jugendliche an 22 Jugendweihefeiern in unserer Region teil. 2420 
Jugendliche nutzten unsere Angebote der offenen Jugendarbeit. 
Einmal im Jahr führen wir zusammen mit dem Auersbergcenter 
Lichtenstein den Tag der Jugendweihe mit Infoständen, Ausstellun­
gen und einer Modenschau durch. 800–1000 Jugendliche besu­
chen unsere regelmäßig stattfindenden Teeny-Treffs im Nachtwerk 
Zwickau. In der Region gibt es eine Mitglieder- und eine Jugend­
gruppe. Die Mitgliedergruppe der Region hat bisher 35 ehrenamtlich 
arbeitende Mitglieder. 

Diese treffen sich zum Erfahrungsaustausch über Jugendarbeit 
und Jugendweihe und helfen aktiv mit, die im Programmheft oder 
diesen Webseiten veröffentlichten Veranstaltungen und Feiern zu 

Region Westsachsen

info@hotel-meerane.de
Telefon (0 37 64) 591 0 Telefax 591 591
An der Hohen Straße 3, 08393 Meerane

www.hotel-meerane.de
- kompetente Beratung -
- freundlicher Service - 
- Gestaltung nach Ihren Wünschen -

JUGENDWEIHE 2006-2007

- stilvolles Ambiente -

Wir richten Ihre Feiern aus!

http://www.rollendesreisebuero.de
mailto:info@hotel-meerane.de
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Jugendweihe
Mit der Jugendweihefeier, die am Ende eures interessanten Jugend­
weihejahres steht, nehmt ihr, liebe Mädchen und Jungen, Abschied 
von der Kindheit und werdet symbolisch in den Kreis der Erwach­
senen aufgenommen. Die Jugendweihefeiern in unserer Region 
gestalten wir unter anderem in der Feldhalle Kirchberg, in der Stadt­
halle Limbach, im Theater Grimmitschau, im Ballhaus „Neue Welt“ 
oder Klubhaus „Sachsenring“ Zwickau, in der Sachsenlandhalle 
Glauchau und im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal.
 
Namensgebung
Für eine festliche Begrüßung Ihres kleinen Neuankömmlings bieten 

wir Ihnen eine ganz besondere 
Feier an. Die Feier zur NAMENS­
GEBUNG. Zum liebevoll gestal­
teten Programm gehört eine 
kleine Festansprache mit nach­
folgender Gratulation sowie die 
Überreichung von Urkunde und 
Patenbriefe. 

Zur Erinnerung an diesen Tag 
gibt es für das Kind ein kleines 

Präsent. Eine Urkunde mit der Unterschrift der Paten bestätigt dem 

Regionalbüro Westsachsen
Osterweihstraße 10, 08056 Zwickau

Tel.: (0375) 21 69 45

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
montags       09.00 Uhr - 12.00 Uhr
                    13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Kontaktstelle Hohenstein-Ernst-
thal
Schillerstraße 9, 
09337 Hohenstein-Ernstthal

Tel.: (0375) 21 69 45

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
Dienstag       13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Kind, dass es von Ihnen Unterstützung und Hilfe erwarten darf, damit 
es zu einem tüchtigen und lebensfrohen Menschen heranwachsen 
kann. Die Feier wird nach Ihren Vorstellungen und Wünschen ge­
staltet. Ihre Feier zur Namensgebung könnte zum Beispiel im Hotel 
„Drei Schwanen“ in Hohenstein-Ernsthal stattfinden.

Veranstaltungen

Fahren mit Köpfchen
ein Riesenspaß für alle, auf Karts umsteigen und in den kleinen 
Flitzern ein wenig Rennluft schnuppern. Das Verkehrssicherheits­

zentrum ist direkt 
an der Straßen­
rennstrecke Sach­
senring gelegen. 
Umgeben von Reiz­
voller Landschaft 
präsentiert sich 
euch eine einmalige 
Anlage. Gefällestre­
cke, Aquaplaning­
becken, Rundkurs 

Hydraulikplatte und Kreiselbahn gehören mit zu eurer Führung über 
das Gelände.

Ansprechpartner in Glauchau
Eberhard Heilmann
Wettiner Straße 5,  08371 Glauchau

Tel.: (03763) 12 23 4

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Herrn Heilmann unter 
oben genannter Nummer

Ansprechpartner in Kirchberg 
und Umgebung
Carmen Haustein
Crinitzweg 5,  08147 Crinitzberg

Tel.: (037462) 60 97

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Frau Haustein unter 
oben genannter Nummer

Region Westsachsen
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Knigge für Ahnungslose
Ihr habt keinen Schimmer davon, wie man sich bei Tisch benehmen 
soll? Aber Ihr seid schon interessiert daran, Familienfeiern, Restau­
rantbesuche und Besuche bei den „vornehmen“ Verwandten eini­
germaßen zu überstehen, ohne ständig von Euren Eltern ermahnt zu 
werden oder zu hören:

„Mit dir gehen wir nie wieder essen!“? Dann haben wir genau das 
Richtige für Euch! Unsere Veranstaltung findet zusammen mit dem 
Wettiner Hof in Glauchau, dem Airporthotel in Zwickau statt und gibt 
Euch eine kleine Einweisung in die Tischregeln des heutigen Knigge 
und „Benimm-Dich-Regeln“. 

Follow me
Tour durch den Flughafen Dresden. Zwischen Start und Landebahn,  
vor und hinter den Kulissen. Technik, Winterdienst und Feuerwehr 
erlebt ihr bei eurem Besuch auf dem Flughafen. Nach dem Check-in 
am neuen Terminal 1 geht es mit einem Bus kreuz und quer über 
den Flughafen. Flugzeuge starten und landen, werden betankt und 
Koffer eingeladen. Ihr seid hautnah dabei bei eurem Besuch auf dem 
Flughafen Dresden. Abgerundet wird euere Fahrt nach Dresden mit 
einer Stadtrundfahrt und ein wenig Shopping. 

Ansprechpartner in Lichtenstein
Andreas Müller
Hartensteiner Straße 22, 09350 Lichtenstein

Tel.: (037204) 822 74

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Herrn Müller unter oben 
genannter Nummer

Ansprechpartner in Waldenburg
Walburga Unfried
Altenburger Straße 75, 08396 Waldenburg

Tel.: (037608) 228 54

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Frau Unfried unter oben 
genannter Nummer

Ansprechpartner in Oberlungwitz
Inge Weidauer
Robert-Koch-Straße 26e, 09353 Oberlungwitz

Tel.: (03723) 457 32

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Frau Weidauer unter oben 
genannter Nummer

Ansprechpartner Limbach-Ober-
frohna
Heidi Urban
Dresdner Straße 56a, 09337 Hohenstein-
Ernstthal

Tel.: (03723) 41 43 77

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Frau Urban unter oben 
genannter Nummer

Ansprechpartner in Meerane
Margit Profe
Albanstraße 41, 08393 Meerane

Tel.: (03764) 79 71 67

Fax: (0375) 270 33 87

Mobil: (0151) 16 33 75 25

E-Mail: mailto@jugendweihe-hot.de
zwickau@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
in Abstimmung mit Frau Profe unter oben 
genannter Nummer

 Humanistischer Verband 
Deutschlands 
 
Landesverband Sachsen 

www.humanismus.de / info@hvd-sachsen.de 

Region Westsachsen

http://www.fahrschule-detlef-gruner.de
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www.modehaeuser-fischer.de

Das richtige Outfit
für die Jugendweihe
findet Ihr bei

Zwickau · Crimmitschau · Gera · Zeitz

mailto:info@auersberg-center.de
http://lichtenstein-auersbergcenter.de
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Steckbrief:

Territorium: Stadt Plauen, Vogtlandkreis ....

Regionalbüro: Plauen

Regionalkoordina­
toren:

Diana Henning

Kontaktstellen: Oelsnitz, Markneukirchen, Auerbach, 
Klingenthal, Reichenbach

Mitgliedergruppen: in Plauen mit 11 Mitgliedern

Jugendgruppen: in Plauen mit 5 Mitgliedern

Region Mitglieder / Jugendgruppe
Die Region Vogtlandkreis / Plauen besteht aus dem Vogtlandkreis 
und der Stadt Plauen. Neben dem Regionalbüro in Plauen gibt es in 
Reichenbach, Klingenthal, Auerbach, Oelsnitz und Markneukirchen 
Kontaktstellen, die zum Teil durch die Vereinsmitglieder betreut 
werden und zeitweise besetzt sind. Im Jahre 2006 nahmen 760 
Jugendliche an 16 Jugendweihefeiern in unserer Region teil. 1425 
Jugendliche nutzten unsere Angebote der offenen Jugendarbeit. In 
der Region gibt es eine Mitgieder- und eine Jugendgruppe.
 
Vereinsarbeit lebt vom Ehrenamt. Wir sind 17 ehrenamtlich tätige 
Mitglieder ab 15 Jahre und haben uns der schönen, aber auch an­
spruchsvollen Arbeit mit Jugendlichen verschrieben. Wir als Mit­
glieder arbeiten vor und hinter den Kulissen. Das heißt, für alle, 
die den Weg zu unserem Verband finden, suchen wir interessante 
Themen zur Vorbereitung auf die Jugendweihe. Weiterhin organi­
sieren wir die Veranstaltungen und begleiten euch bei diesen auch. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern des Regionalbüros bereiten wir 
den Höhepunkt, deine Jugendweihe, vor und sind bei der Feierstun­
de aktiv mit dabei. So sind wir an vielen Wochenenden im Einsatz 
und freuen uns, wenn wir in strahlende und stolze Gesichter der 

Wir sind immer 
für Sie da

Region Plauen/Vogtlandkreis
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Jugendweihlinge wie auch deren Eltern und Angehörige schauen 
können. Unsere Jugend- und Mitgliedergruppe ist altersgemäß ge­
mischt, Jüngere und Ältere arbeiten Hand in Hand und es macht 
uns allen Freude. Besonders dann, wenn ehemalige Teilnehmer der 
Jugendweihe den Weg zu dem einen oder anderen unserer Kon­
taktstellen finden. Sie erinnern sich gern an ihre Jugendweihezeit 
zurück, berichten, was sich danach ereignet hat und wie ihr weiterer 
Lebensweg verlaufen ist. Wir werden auf der Straße angesprochen, 
weil sie uns erkennen. Unsere Mitglieder sind dann ganz stolz und 
es zeigt uns, dass wir mit unserer Arbeit etwas bewirkt haben. Dem 
Einen oder Anderen geben wir oft noch einen Tipp oder wir werden 
auch mal um Rat gefragt. Viele Generationen werden wir noch auf 
ihren Weg in die Welt der Erwachsenen begleiten und ihnen über so 
manchen Stolperstein hinweghelfen. Dafür werden wir in unserer 
Arbeit weiter wirken und freuen uns über jeden, der in unserer Ge­
meinschaft tätig wird.

Jugendweihe
Mit der Jugendweihefeier, die am Ende eures Jugendweihejahres 
steht, nehmt ihr, liebe Mädchen und Jungen, Abschied von der 
Kindheit und werdet symbolisch in den Kreis der Erwachsenen auf­
genommen. Die Jugendweihefeiern unserer Region finden im April 
und Mai jeden Jahres unter anderem in der Aula des Lessinggym­
nasiums in Plauen, im Ratskellersaal Rodewisch, in der Musikhalle 
Markneukirchen, in der Vogtlandsporthalle Oelsnitz und im Neube­
rinhaus Reichenbach statt. Die dazugehörigen Termine findet ihr in 
den Jugendweihenews, die Anfang September erscheinen.

 Namensgebung
Für eine festliche Begrüßung Ihres neu ins Leben getretenen Kin­
des bieten wir Ihnen eine ganz besondere Feier an. Die Feier zur 
NAMENSGEBUNG. Diese Feierstunde gestalten wir ganz individuell 
nach Ihren Wünschen. Ihre Feier zur Namensgebung könnte zum 
Beispiel im Hotel „Alexandra“ in Plauen oder ganz individuell nach 
ihren Wünschen an einem anderen Ort stattfinden. Zum liebevoll 

Region Plauen/Vogtlandkreis

gestalteten Programm gehört eine kleine Festansprache mit nach­
folgender Gratulation sowie die Überreichung von Urkunde und Pa­
tenbriefe. Diese Urkunde mit der Unterschrift der Paten bestätigt 
dem Kind, dass es von Ih­
nen Unterstützung und 
Hilfe erwarten darf, damit 
es zu einem tüchtigen und 
lebensfrohen Menschen 
heranwachsen kann.  Zur 
Erinnerung an diesen Tag 
gibt es für das Kind ein 
kleines Präsent.

Veranstaltungen
Bildungsfahrt nach Buchenwald
Im Juli 1937 wurde auf dem Ettersberg bei Weimar das Konzentra­
tionslager Buchenwald für politische Gegner des Naziregimes, vor­
bestrafte Kriminelle und sogenannte Asoziale errichtet. Die inhaltlich 
neu gestaltete Gedenkstätte gibt Einblicke in die menschenveracht­
enden Taten des Faschismus in Deutschland und zeigt die Nutzung 
des Lagers als Internierungslager nach dem 2. Weltkrieg. Mit der 
Bildungsfahrt nach Buchenwald bringen wir euch dieses Stück 
deutscher Geschichte näher und ergänzen somit euren Geschichts­
unterricht in der 8. Klasse.

„Die Justiz zum Greifen nah“
In den Februarferien 2007 habt ihr die Möglichkeit, bei einer Jugend­
gerichtsverhandlung live dabei zu sein. Ihr sitzt im Publikum, habt 
Einblick in die Organisation  einer solchen Verhandlung, werdet über 
die Rechte und Pflichten der Kläger und des Beklagten informiert 
und könnt im Anschluss an die Verhandlung gegebenenfalls Fragen 
stellen. Ihr wollt euren Wissensdurst stillen und seid im Allgemeinen 
an der Art sowie der Arbeitsweise von Rechtsanwälten und Richtern 
interessiert? Dann seid ihr bei unserer Jugendgerichtsverhandlung  
herzlich willkommen.
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Regionalbüro Vogtlandkreis/ 
Plauen
Dr.-Karl-Gelbke-Str. 28, 08529 Plauen

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
September - Mai
dienstags                 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
donnerstag               09.00 Uhr - 17.00 Uhr

Kontaktstelle Oelsnitz
Volkshochschule  Oelsnitz
Raschauer Straße 21, Zimmer 204
08606 Olsnitz

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:

20.09., 04.10., 15.11., 20.12.2006
17.01., 28.02., 14.03., 18.04.2007
15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Markneukirchen, Bad 
Elster und Adorf
Kinderheim Markneukirchen,
Adorfer Straße 20,  08258 Markneukirchen

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
18.09., 09.10., 06.11., 11.12.2006
15.01., 26.02., 19.03.2007
15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Auerbach DAK
Breitscheidstraße 33, 08209 Auerbach

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax.: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
25.09., 30.10., 20.11., 04.12.2006
08.01., 05.02., 12.03.2007
15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Region Plauen/Vogtlandkreis

Follow me
Tour durch den Flughafen Dresden. Zwischen Start und Landebahn,  
vor und hinter den Kulissen. Technik, Winterdienst und Feuerwehr 
erlebt ihr bei eurem Besuch auf dem Flughafen. Nach dem Check-in 
am neuen Terminal 1 geht es mit einem Bus kreuz und quer über 
den Flughafen. 

Flugzeuge starten und landen, werden betankt und Koffer einge­
laden. Ihr seid hautnah dabei bei eurem Besuch auf dem Flugha­
fen Dresden. Abgerundet wird euere Fahrt nach Dresden mit einer 
Stadtrundfahrt und ein wenig Shopping. 

Kontaktstelle Reichenbach
Imobilienbüro Fester
Albertistraße 26, 08468 Reichenbach

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax.: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
19.09., 10.10., 14.11., 12.12.2006
09.01., 06.02., 06.03.2007
dienstag    15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kontaktstelle Klingenthal
Rathaus, ehem. Ratskeller/ Seniorenclub,
Kirchenstraße 14, 08248 Klingenthal

Tel.: (03741) 44 19 61

Fax: (03741) 39 35 63

Mobil: (0151) 16 33 75 20

E-Mail: plauen@jugendweihe-sachsen.de

Unsere Sprechzeiten:
27.09., 11.10., 08.11., 13.12.2006
10.01., 07.02., 07.03.2007
16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Ihre Jugendweihe
auf DVD oder Video
für alle Feiern im

Vogtland

Sie erhalten eine Aufnahme
Ihrer gesamten FEIER

Bestellung bitte per e-mail
oder telefonisch bis 14 Tage

nach der Feier bei:

ideo

Markneukirchner Str. 24
08626 Adorf/ Vogtl.
Tel.: 037423-48962
Funk 0172-9766572

e-mail: info@bg-video.de



Beruf

Das Bewerbungsschreiben
Früher hatte das Anschreiben die Funktion eines Begleitschreibens. 
Heute hat seine Bedeutung dagegen erheblich zugenommen. Der 
Grund: Bei der großen Flut von Bewerbungen hat der Arbeitgeber 
gar nicht die Zeit, alle Bewerbungsunterlagen ausführlich zu lesen 
und zu bewerten. Deshalb daran denken: Das Anschreiben ist der 
wichtigste Informationsträger. Das Bewerbungsanschreiben prä­
sentiert alle wesentlichen Informationen der gesamten Bewerbung 
auf einen Blick. Es zeigt Kenntnisse und Fähigkeiten und sollte 
Aufschluss über deine Persönlichkeit geben. Mit dem Anschreiben 
kannst du den bestmöglichen ersten Eindruck machen. Gelingt das, 
werden deine Unterlagen auch gelesen.

Checkliste:
	 • Bewerbungsschreiben (maschinell erstellt)
	 • Tabellarischer Lebenslauf mit aktuellem Passfoto
	 • Zeugniskopien
	 • Bescheinigungen über Praktika, Kurse oder 
	    Schulungen (zum Beispiel Computerkurse)

Faustregel: Nie länger als eine Seite!

Das muss rein:
Auf welche Stelle du dich bewirbst und wie du auf die Stelle auf­
merksam geworden bist (beispielsweise Inserat aus der Zeitung). 
Schreibe auch, wann du mit der Schule fertig bist und mit welchem 
Schulabschluss. 

Nicht vergessen: Schreibe, dass du ein Vorstellungsgespräch 
möchtest. Vermeide Floskeln oder Übertreibungen und halte das 
Schreiben möglichst kurz und knapp (maximal 1 DIN-A4-Seite).

Neun Richtige für jedes Bewerbungsanschreiben:
	

1. Absender
2. Ort und Datum 
    des Schreibens

3. Empfänger-
    anschrift

4. Bezugszeile

5. Anrede

6. Text mit der Begrün-
    dung, warum du dich
    für diesen Ausbil-
    dungsberuf 
    entschieden hast

7. Grußformel

8. Unterschrift

9. Anlagen 
   (ohne Aufzählung)
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Beruf

Der Lebenslauf
Zu jeder vollständigen Bewerbung gehört ein lückenloser Lebens­
lauf, der die bisherige Schulausbildung wiedergeben soll. Dein Le­
benslauf muss alle Daten enthalten, die für die Ausbildungsstelle 
von Bedeutung sind. Am besten, du ordnest die Informationen über­
sichtlich, damit der Leser alles schnell erfassen und ebenso schnell 
wiederfinden kann. Das Passfoto gehört in die rechte obere Ecke. 
Einen ausformulierten oder handgeschriebenen Lebenslauf solltest 
du nur auf ausdrücklichen Wunsch anfertigen.

Hinweise zum Inhalt
Das Wort „Betreff“ wird in der Bezugszeile nicht mehr verwendet. 
Wenn du den Namen des Empfängers kennst, verwende ihn. An­
sonsten benutze die Anrede „Sehr geehrte Damen und Herren“.

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete
Plane eventuelle Störungen bei der Anfahrt ein. Es ist es sinnvoll, 
nicht erst auf die letzte Minute zu erscheinen, damit du noch ein­
mal alles in Ruhe durchgehen kannst. Bereite dich gründlich vor 
und informiere dich über die Firma. Am besten forderst du vorher 
Infomaterial bei der Firma an. Dein Gesprächspartner wird schnell 
merken, ob du wirklich interessiert bist.

Keine Panik vor dem Eignungstest
Viele Firmen verbinden das Vorstellungsgespräch mit einem Eig­
nungstest, der zeigen soll, wie du mit verschiedenen Situationen 
umgehen kannst. Es geht nicht darum, Fachwissen zu testen. Das 
bekommst du schließlich erst während der Ausbildung.

Checkliste für deinen Berufsstart
	 • Ärztliche Bescheinigung, Erstuntersuchung 
	    gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz
	 • Ausbildungsvertrag:	
	    – Ausbildungsplan
	    – Berufsbild

	 • Girokonto
	 • Vermögenswirksame Leistungen
	 • Lohnsteuerkarte
	 • Schulzeitbescheinigung
	 • Versicherungskarte
	 • Krankenkassennachweis
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Freizeit und Sport

Sport macht Spaß. Am Fernseher, wenn du deine Lieblingsfußball­
mannschaft anfeuerst oder den Basketballstars dabei zusiehst, wie 
sie den Ball über den Platz dribbeln. Aber vor allem natürlich, wenn 
man selbst aktiv ist. Egal ob drinnen oder im Freien – Basketball und 
Fußball sind immer faszinierend. Doch wer von den runden Bällen 
genug hat, sollte sich auf „American Football“ konzentrieren. Einen 
Sport, der auch in Sachsen immer populärer wird. Ausgerüstet mit 
Helmen, Facemasks und Schulterpads versuchen die Spieler, Raum 
zu gewinnen und die gegnerische Endzone zu erreichen. Seit Anfang 
dieses Jahres gibt es den „American Football Verband Sachsen e.V. 
(AFVS)“, wo u. a. Football-Vereine wie Dresden Monarchs, Leipzig 
Lions und Chemnitz Crusaders vertreten sind. 

Natürlich dürfen da die Cheerleader nicht fehlen, die mit ihren Tän­
zen für eine gute Stimmung sorgen. Diejenigen, die auch gerne mit 
den Pompoms schwingen möchten, sollten sich bei den Cheerlea­
der-Vereinen anmelden. Denn wenn man die Tänze, Sprünge und 
Stunts erst einmal drauf hat, macht es einen Megaspaß, bei den 
verschiedenen Veranstaltungen aufzutreten, sein Können zu zeigen 
und an den Cheerleading Wettbewerben teilzunehmen. 

Schon mal was von Unterwasserrugby gehört? Nein? Dann wird es 
aber höchste Zeit! Bei dieser Sportart versuchen die zwei Mann­
schaften, die aus sechs Spielern bestehen, den mit Salzwasser ge­
füllten Ball in den gegnerischen Korb zu bekommen, der am Rand 
des Beckenbodens steht. Die Spielzeit beträgt 30 Minuten (zwei 
Halbzeiten zu je 15 Minuten) mit einer kleinen Halbzeitpause. Es 
gibt sowohl lizenzierte als auch Hobbymannschaften. 

In der herbstlichen Jahreszeit bietet Sachsen einiges für die Sport­
freaks unter euch. Im Erzgebirge gibt es tolle Wanderwege, auf de­
nen du die letzten warmen Sonnenstrahlen genießen kannst. Abseits 
der großen Wanderwege über sächsische Steigen und Klettersteige 
geht es ab in die schönsten Winkel des Nationalparks. Wenn du 
noch nie geklettert bist, gibt es gute Kurse, die du unbedingt vorher 
besuchen solltest.

Auch im Winter kannst du es dir gutgehen lassen. Sportlich fit bleibst 
du beim Skifahren. Ob beim Skialpin im Erzgebirge oder Langlaufen 
in herrlich winterlicher Landschaft. Falls du lieber Schlittschuhlaufen 
gehst, solltest du in eine der vielen Eishallen gehen. Richtig rasant 
geht es dabei beim Eishockey zu. Danach geht es zum Glühwein­
trinken auf den Dresdener Weihnachtsmarkt am Striezelmarkt.
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Ab in den Herbst

Vom Fußballfieber in der Fankurve erholt geht’s über den Sommer 
raus in den Herbst – wem da sein schwarz-rot-goldenes Fan-Shirt 
trotz allem neuen Stolzes zu langweilig wird, dem sei geholfen: Viele 
neue Trends glänzen im goldenen Herbst!

Wer vom Folklorestil träumt, dem erfüllen sich diesen Herbst alle 
Wünsche. Denn die Männerhose darf in der weiblichen Garderobe 
auf keinen Fall fehlen. Du willst lieber etwas mehr Bein zeigen? 
Dann werden die neuen Röcke der Saison dein Herz höher schla­

gen lassen. Die lassen sich übrigens perfekt mit den topaktuellen 
Tweedjacken kombinieren, die diesmal ganz im Zeichen russischer 
Mode stehen oder sich im Militärstil zeigen. 

Von zeitlos elegant, über glamourös, bis hin zu romantisch ver­
spielt – diesen Herbst ist garantiert für jeden etwas dabei. Dabei 
spielen raffiniert geschnittene Kleider in Empirestil die Hauptrolle. 
Wenn es draußen kalt wird, hüllt sich die modebewusste Frau in 
knielange Mäntel und kuschelt sich in wärmenden Pelz. Dazu setzt 
die Modeszene auf bewusste Gegensätze. Denn Schwarz ist auf der 
einen Seite die angesagteste Farbe. Auf der anderen Seite kannst 

du mit Signalrot und Petrol­
blau krasse Akzente setzen. 
Bei den Accessoires dürfen 
Mütze, Handschuhe, Wild­
lederstiefel, Schleifen und 
Stoffrosetten auf keinen 
Fall fehlen.

Frisurentrends, einfach 
wie genial: Der alte Pfer­
deschwanz oder Rapun­
zelzöpfe bringen deinen Prinzen zu dir. Auch der Dutt verliert sein 
letztes Großmutter-Flair und wird partyfähig! Schließlich betont er 
unsere weibliche Seite, und von der gibt es diesen Sommer viel zu 
sehen. 

Aber auch die Boys dürfen sich 
was trauen! Denn die Männermo­
de zeigt sich diesen Herbst garan­
tiert extrem elegant und männlich. 
Schwarz und Mittelgrau domi­
nieren als Farben auf gestreiften 
und karierten Hemden. Das passt 
besonders gut zu den alten, ein­
gesessenen five-pocket Jeans in 
dunklem Denim. Profil zeigen kann 
Mann mit bunten Aufdrucken: Vor 
allem auf schwarzen Shirts kommt 
dein Way of Life hier besonders 
gut rüber. Und dann betrachtest 
du die Blicke der Menge im getönten Panorama: Bei Sonnenbrillen 
kommt es wirklich auf die Größe an! Ob Biker- oder Pilotenform, 
sogar hier sind die Siebziger wieder voll im Trend. Wenn du dann an 
dir herunterblickst, findest du das vielleicht letzte Überbleibsel einer 
deutschen Fußball-WM: Die Fußballschuhe tragen dich auch noch 
nach den Spielen über den Rasen hinein in den Herbst.

Mode und Style



Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen,
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Ihre Stadt. Ihr Leben. 
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dieser Broschüre nimmt die Verwal­

tung oder das zuständige Amt entge­
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09111089/1. Auflage/2006

In unserem verlag erscheinen
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation

• Klinik- und Gesundheitsinformation

• Senioren und Soziales 

• Dokumentationen 

• Bildung und Forschung

• Bau und Handwerk 

• Bio, Gastro, Freizeit

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de

www.alles-austria.at

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2 
D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0  
Telefax +49 (0) 82 33/3 84-1 03

info@weka-info.de 
www.weka-info.de

http://www.alles-deutschland.de


http://www.jugendweihe.de
mailto:bundesverband.jugendweihe@gmx.de

